
1. Planungswerkstatt „Zuckerwiese“ am 28.08.19 von 17 bis 19 Uhr

Generell
Die Planung ist ergebnisoffen. Der Hubschrauberlandeplatz auf der Wiese wird, laut Aussage der 
Feuerwehr Jena, nicht benötigt, da es Alternativlandeplätze in der Nähe gibt. Dennoch wird die 
Fläche in der Planung als Ausweichlandeplatz berücksichtigt. 

Ablauf
Start 17 Uhr mit einer Einführung zum Planungsprozess durch Sabine Zander, Stadtplanerin für 
Winzerla. Es folgt eine kurze Vorstellungsrunde (woher jeder kommt und was seine Motivation ist, 
in der Planungswerkstatt mitzumachen).

  Einzelne exemplarische Nennungen zur
  Motivation:

 „Ich will mich in die Planung 
einbringen.“

 „Mich interessiert der Prozess 
der Bürgerbeteiligung.“

 „Ich will mitgestalten.“
 „Ich will was sagen.“

Aktueller Stand – gruppe F1

Gruppe F stellt die Ergebnisse aus der bisherigen Beteiligung und ihren Vorentwurf vor. Der 
Vorentwurf dient zur Anregung.

Gestaltungsaspekte für den Platz sind…
 Ort der Begegnung für alle Generationen, barrierefrei gestaltet  
 die Natur wird gestärkt und aufgewertet (z.B. mit Bepflanzung von Stauden und Sträuchern)
 Einbeziehung eines Bereiches für Kinder- und Jugendliche
 eine Aktivitätsinsel

Ideensammlung
Es werden auf Zuruf alle Ideen, Vorschläge und Anmerkungen gesammelt und schriftlich 
festgehalten.

Es sind ca. 30 Personen, im Alter von 10 bis 90 Jahren anwesend. Ebenfalls fließen Ideen von den 
Senioren bzw. der Sozialarbeiterin aus dem Seniorenheim Am Kleinertal ein.

 Begegnungsmöglichkeiten für alle Generationen, z.B. auch barrierefreie Sitzmöglichkeiten 
Nähe Kinderspiel/Jugendort 

1 gruppe F ist ein Landschaftsarchitektur-Büro aus Berlin, das 2017 und 2018 in Winzerla mit der 
Quartiersentwicklung von Winzerla Nord beauftragt wurde. Ziel des Projektes war es, die Wünsche und 
Bedürfnisse der Bewohner zu sammeln und daraus konkrete Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes 
abzuleiten. Im Zukunftskonzept für Winzerla-Nord sind die Entwicklungsziele und konkrete Projekte 
zusammengefasst (siehe Zukunftskonzept Winzerla Nord). 
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 Seniorengerechter (mit Handlauf) Lauf- und Fühlpfad
 Fläche für Weihnachtsmarkt/Weihnachtsbaum
 Fläche für Aufenthalts- bzw. Begegnungsort mit Sitzmöglichkeiten und 

Grillecke/FeuerstelleNaturkontakt-Stationen
 Fläche für Marktstand (nutzbar für temporäre Angebote im Sommer (z.B. Eis, Kaffee, 

Kuchen) und Winter (z.B. Suppe)Klangspiele
 Schaffen eines zentralen (und überdachten) Ortes – quadratisch oder kreisförmig, mit 

(gepolsterten) Sitzmöglichkeiten, Brunnenanlage (Delphine und Seejungfrau), Zugang von 
allen Seiten

 Ballpendel
 Gestaltung als Park mit viel Grün
 Blumenwiese, bunter Platz
 Bestäuberfreundliche Bepflanzung/Gestaltung 
 Kräuter oder Stauden oder Blumen oder Sträucher für trockenes warmes Klima (Vorschläge 

für Bepflanzung: Rosa Perlmuttstrauch Khoo, Kaschmirminze pink, Indianernessel „Petite 
delight“, Steingartenpflanzen)

 Schachbrett

generell:
 Befestigung der Trampelpfade
 Pflanzung einer Hecke und/oder Graffiti-Wände 

als Lärm-und Sichtschutz parallel zur 
Zuckerstraße

 Instandsetzung Treppenanlage und Gestaltung 
Fläche oberhalb der Treppe, siehe 
nebenstehendes Bild

Anregungen und Wünsche von Jugendlichen2

 Graffiti-Wände zum Ausprobieren sowie als Gestaltungselemente, Kunst im öffentlichen 
Raum

 Parkour-Elemente
 Boulder-Elemente
 Street-Workout-Park - Calisthenics, Konstruktionen für körperlich anspruchsvolle 

athletische Übungen 
 Überdachung mit Licht
 freies W-LAN, Ladestationen z.B. für E-Bike

Anregungen und Wünsche von Kindern
 Spielelemente: 

◦ Seilbahn 
◦ Rutsche mit Kletterwand und Leiter, Rutschen-Turm
◦ Turnmatte 
◦ Reck-Stange 
◦ Hangelstation

2 Im Anhang befindet sich eine detaillierte Zusammenfassung aller Vorschläge und Ideen, verfasst von Streetwork 
Winzerla.
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◦ Abenteuerschaukel
◦ Graffiti-Galerie
◦ Trampolin
◦ Schaukelpferd

 Büchertauschregal, kleine Bibliothek
 Kiosk
 Fahrradgaragen
 Baumhaus
 Baby-Pool
 WC
 Bänke mit Lehne und Tisch, Sonnenschirm
 bunte/bemalte Mülleimer
 Gestaltung der Stromkästen (z.B. mit Graffiti)
 Hängematten
 Aufstellung Insektenhotel
 Vogelhäuser
 Trinkstelle für Hunde

Vorschlag seitens der Kinder für Nutzung allgemein
 einmal im Jahr ein Event mit Bühne, Konzert, Magie, Theater, Schatzsuche

Es folgt eine Begehung des Platzes…

Übergeordnete Anmerkungen seitens der Bürger: Realisierbarkeit und Kostenaufwand in Bezug 
auf die Pflege und Erhaltung des Geschaffenen, Nachhaltigkeitsaspekt! Beachtung „Ruhe-Aspekt“ -
Gestaltung als „verkehrsberuhigter“ Bereich 

Die Stationen...
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1. Station (siehe Plan), Bürgerwünsche an dieser Stelle
 Trampelpfad, Blühwiese mit Hecke an der Straße (als Lärmschutz parallel zur Straße)
 das Grün soll unbedingt erhalten werden, mehr davon
 nicht so viel Beton (Angst vor Bebauung mit Graffiti-Wänden)
 Wiese, Natur belassen für Bienen „Lebensraum“ schaffen
 Natur, Klima beachten
 Mehrgenerationen-Park
 Grillplatz
 mehr Bänke

2. Station (siehe Plan), Bürgerwünsche an dieser Stelle
 Hängematte zum Ausruhen
 überdache Sitzmöglichkeiten
 WC
 Ruhebereich von Aktivitätsbereich

trennen!
 Installation von Kletterelementen
 Insektenhotel
 Blumenwiese
 der Bereich der Aktivitätsinsel als 

„Optionen-Raum“ gestalten (für 
Nutzung durch Senioren)

 Vogelhäuser
 siehe Wünsche der Kinder

3. Station (siehe Plan), Bürgerwünsche an dieser Stelle

 Installation von Kletterelementen, siehe Wünsche der Jugendlichen im Anhang
 Hängematte 
 Zuweg zum höher gelegenen Parkplatz schaffen

4. Station (siehe Plan), Bürgerwünsche an dieser Stelle
 Erhaltung der Rasenfläche

Sonstiges
 Vorschlag ein Pfandring um die Mülleimer anzubringen, sodass Pfandflaschen dort 

abgestellt werden können. 

Ende 19 Uhr, Zusammenfassung der Ergebnisse
Anmerkung: Während der Ideensammlung deutete sich ein „Interessenkonflikt“ an. Zum einen 
wünschen sich Anwohner, dass die Fläche so erhalten bleibt bzw. naturbelassen aufgewertet wird 
und ein Ort der Ruhe bleibt. Und es besteht die Angst vor zu viel Beton (Graffitiwände) in Bezug 
auf die Gestaltung des Platzes. Zum anderen gibt es seitens der Kinder und Jugendlichen den 
Wunsch nach Spielmöglichkeiten sowie Elemente zur körperlichen Betätigung. 

Folgetermine
 Ideen können noch bis zum 23.09.19 eingebracht werden, als Ansprechpartner fungiert das 

Stadtteilbüro

Seite 4 von 8



 Die nächste Planungswerkstatt findet am 23.10.19 in der Friedrich-Schiller-Schule statt. Es 
werden mehrere Entwürfe präsentiert. Auswahl einer Vorzugsvariante.

 15.01.2020 Präsentation des endgültigen Entwurfes

Aufgestellt am 03.09.19, Andreas Mehlich
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Anhang: Zuarbeit der Jugendlichen durch Streetwork Winzerla

Gestaltung Nachbarschaftsgarten an der Friedrich Zucker Straße, Winzerla

Im Folgenden werden die Stadtteile Burgau und Göschwitz mit einbezogen, da die beiden 

angrenzenden Stadtteile / Sozialräume zum einen als Drehkreuze für den innerstädtischen 

Nahverkehr als auch Standorte für Berufsschulen darstellen.

Aktuelle Ausstattung im Stadtteil

 8 Bildungseinrichtungen

◦ Staatliches Gymnasium Ernst Abbe, GMS Gallileo, Schule an der Trießnitz Jena, Euro-

Schulen Jena, Euro Akademie, SBSZ, Freie Waldorfschule Jena, Staatliche Grundschule 

Friedrich Schiller 

 dem Stand 2019 nach sind dem Streetwork 29 bekannt

◦ davon sind 7 in kommunaler Verwaltung

 im Stadtteil gibt es zwei Jugend- und Freizeiteinrichtungen

◦ Jugendzentrum Hugo, Freizeitladen Winzerla

Einschätzung  seitens Streetwork Winzerla

Aus den sozialräumlichen Gegebenheiten, kommen wir zu der Einschätzung, dass ein weiterer 

Spielplatz nicht dem Bedarf des Stadtteils entspricht, da bereits ausreichend Spielplätze vorhanden 

sind. Es fehlt jedoch an Orten, die sich an dem Bedarf von älteren Kindern und Jugendlichen 

orientieren. Die enge Bebauung im Stadtteil und die hohe Dichte an Spielplätzen bietet jungen 

Familien ausreichend Möglichkeiten der Freizeitgestaltung, leider ist jedoch festzustellen das 

Jugendliche, die nicht durch offene Kinder und Jugendarbeit erreicht werden oder erreicht werden 

wollen, kaum oder keinen Raum zur persönlichen Entfaltung und ebenso auch keinen 

Rückzugsraum haben. 

Diese Gruppe nutzt die gute Mobilität mit Bahn, Bus und Rad, um sich in andere Stadtteile oder in 

heimische Kontexte zurück zu ziehen. Dadurch sind sie für die Jugendarbeit, Jugendhilfe und 

besonders für den Streetwork nicht mehr oder nur sehr schwer erreichbar. 

In Winzerla zeigt sich uns ein Starkes Interesse an der Gestaltung des öffentlichen Raums mittels 

Graffiti sowie BMX/Roller/Skateboard fahren bzw. Dirtfahren. 

Leider gibt es für die Graffiti Künstler keine geeigneten Wände in entsprechenden Größen und 

besonders keine frei zugänglichen.
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Um dieser Herausforderung, welche auch mit einer Kriminalisierung der Jugendlichen einhergeht, 

entgegenzuwirken und um den Jugendlichen eine Möglichkeit zu geben, sich mit ihrem Sozialraum 

zu identifizieren, bedarf es einer Fläche, die explizit für Graffitikunst genutzt werden kann. Ein 

positiver Nebeneffekt kann hierbei auch sein, dass die Anzahl ungewollte Graffitis auf Gebäuden 

sinkt und somit auch zu einer Verschönerung des Sozialraums kommt. 

 

Das Jugendzentrum Hugo bietet zwar eine Wand zum Sprühen an, hier ist der Zugang jedoch nicht 

niedrigschwellig genug, da die Jugendlichen erst das Gelände betreten müssen und somit potenziell 

als “bedürftige“ Zielgruppe wahrgenommen werden können, was eine Stigmatisierung zur Folge 

haben kann.

Am Areal der deutschen Bahn gibt es eine große sehr gepflegte Dirtstrecke, welche von 

Interessierten aus ganz Jena und Thüringen genutzt wird. 

Für die Strecke fühlt sich Crossroads e.V. zuständig und betreibt diese in Partizipation mit jungen 

Menschen. Hierdurch ist bereits eine sehr gute Anbindung an den Stadtteil gewährleistet, welche 

sich durch einen selbsterhaltenden Charakter auszeichnet. 

Für BMX gibt es zwar eine Strecke an der Schrödinger Straße, diese ist jedoch stark 

sanierungsbedürftig.

In Jena Winzerla gibt es auch eine sehr lebendige Szene, welche regelmäßig die Boulderhalle Plan 

B aufsucht. Auch Eine Parkour-Szene in Jena Nord sucht schon länger nach einer Fläche, auf der sie

Elemente aufstellen kann. Da aus den Plänen der Bebauung ein Kletterbereich hervorgeht, könnte 

man versuchen, diesen zu erweitern, um eine größere Zielgruppe zu erreichen.

Die Anbindung nach Winzerla ist aus allen Stadtteilen Jenas sehr gut, da zumeist direkte Linien zum

Damaschkeweg oder nach Burgau fahren. Diese Anbindung bietet die Chance zur Belebung des 

Stadtteils, da Menschen allen Alters aus dem Stadtteil selbst, aber auch aus umliegenden, zu 

Veranstaltungen und zur Teilhabe annähernd barrierefrei Zugang hätten.   

Kulturelles Leben und der Austausch im und mit anderen Stadtteilen könnte eine positive 

Auswirkung auf die Entwicklung, sowohl gesellschaftlich, kulturell, partizipativ und 

altersübergreifend haben.

Die beschriebenen Interessen zeichnen sich auch dadurch aus, dass sie sich durch alle Altersgruppen

ziehen, von 8- 60+ Jahren und somit ein hohes Altersspektrum umfassen.

Die Empfehlung des Streetwork ist es die Fläche mit Elementen zu gestalten, welche eher die 

beschriebenen Altersgruppen und Interessenlagen ansprechen. 

Die Empfehlungen stehen aber einer anderweitigen Nutzung durch andere Nutzergruppen nicht 

entgegen. 
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Bedarfsorientierte Empfehlung

 Parkour Elemente  

◦ Gruppe in Nord könnte für Planung einbezogen werden 

▪ Beispiele für gelungene Umsetzungen: Penzer Parkour, Taunton Deane Parkour 

Park, Croxley Parkour Park 

 Boulderelemente 

◦ niedrig Kletterelemente 

◦ in Planung könnten Plan B und Kletterhalle Rocks einbezogen werden

▪ Beispiele für gelungene Umsetzungen:Teton Boulder Project, Jackson bouldering 

park, Boulderblock im Stadtpark Wien

 Graffitiwände   

◦ Betonwände mit einer Mindesthöhe von 2 m und auf einer Breite von 3-4m 

◦ Möglichkeiten der Anordnung als Galerie 

▪ Beispiele für gelungene Umsetzungen: Austin Graffiti Park, Lincoln Street Art Park, 

St. Louis Park

 Street Workout, Calisthenics 

◦ Reckstangen, Barren, etc.

▪ Beispiele für gelungene Umsetzungen: Braunschweig, Aachen, Wien, New York 

 Überdachtes Areal mit Sitzmöglichkeit

 Pflanzen von Bäumen und Büschen welche als Lärm und Sichtschutz dienen 

 Beleuchtung der Wege und passive Beleuchtung der Graffitiwände 

Zusammenfassung

Alle Empfehlungen orientieren sich direkt an einer Nachfrage oder einem Bedarf im Stadtteil 

Winzerla. Die Elemente sind so gewählt, dass sie vornehmlich junge Menschen ansprechen, aber 

auch durch andere Altersgruppen genutzt werden können. Es sollte eine Kombination aus 

verschiedenen Elementen und Ausschnitten Szenebezogener Interessen angestrebt werden, die 

durch Gesellschaftlichen Wandel, zunehmend in der Öffentlichkeit wahrgenommen und 

angenommen werden. Durch die empfohlenen Elemente schafft sich der Stadtteil darüber hinaus 

auch ein Alleinstellungsmerkmal, welches sonst nur Große Städte und Landeshauptstätte vorweisen 

können. 
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